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Von Hingegangenen

/. Zu den vieljährigen, eifrigen und getreuen Lefern der „Neuen
Wege" gehörte auch Oskar Sachfe, der vor kurzem von uns gegangen
ift. Von Geburt Engländer, ift er, um Erholung von einer Erkrankung
der Lunge zu finden, nach Graubünden gekommen und hat in St. Moritz,

in dem Baubüro Hartmann, eine dauernde Stellung gefunden.
Aber mehr als der Aufbau von Hotels und Wohnhäufern befchäftigte
ihn, den tief überzeugten Sozialiften, der Aufbau einer neuen Gefellfchaft.

Und hier war es namentlich das Problem des Geldes, das fein
Denken und Schaffen in Anfpruch nahm. Aber nicht im Sinne der
Freigeldtheorie, fondern mehr im Gegenfatz zu ihr. Auch die „Neuen
Wege" haben, als Dokumente feines auf diefes Thema bezogenen Stre-
bens, Beiträge von ihm gebracht, ohne daß es freilich deren Redaktor
möglich gewefen wäre, feinen, übrigens unaufdringlichen, Wünfchen
voll zu genügen.

Wenn in diefem Sinne die Geldfrage, befonders in ihrer mehr
technifchen Geftalt, für den Verftorbenen eine zentrale Wichtigkeit befaß,
fo war es doch nicht feine Meinung, daß ihre Löfung nun das Fundament

des Baues der neuen Gefellfchaftsordnung fein könne. Er war
überzeugter „religiöfer Sozialift" und mit den „Neuen Wegen"
befonders darin verbunden. Und im übrigen ein durch und durch edler,
ideal gesinnter, charaktervoller und feiner Menfch, den wir recht
vermiffen und deffen wir dankbar gedenken. L. R.

2. Es gehören zu der Gemeinde, welcher die „Neuen Wege" dienen
möchten, immer auch Menfchen, welche die Wenigften von uns auch

nur kennen. Ein folcher war, wie wir nun — follen wir fagen: zu
fpät? — erfahren haben, auch Huldreich Georg Früh. Er ift
uns, die wir nicht Mufikkenner find, als der aufgefallen, der zu dem
„Jungen David" von Lefch die Mufik geliefert hat, die fo gut dazu
paßte und die uns ein neuer Ton zu fein fchien. Ein doppeltes Wollen,
das doch nur Eines war, fcheint ihn, wie wir feither erfahren haben,
bewegt zu haben: aus einer leeren Artiftik wieder in eine lebendige
Kunft vorzuftoßen und mit diefer Kunft, nach der Löfung von Roofevelt,

Wallace und Truman, „dem einfachen Manne" zu dienen. Er hat
alfo auf feine Weife gewollt, was auf die feinige Laubfcher will und
tut. Es ift, wenn ich mir diefen kühnen Ausdruck erlauben darf, an
Stelle einer Kunft, die bloß „Religion" ift, in diefen beiden Männern
eine Kunft erfchienen, welche „Reich Gottes" (felbftverftändlich nicht
das Reich Gottes) darftellt.

Im Ringen um diefes Ziel, das auf ihre Weife auch Elifabeth Mor-
genthaler (und fchließlich auf die feinige auch Oskar Sachfe) erstrebte,
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gegen die Ungunft der Verhältniffe, hat Huldreich Georg Früh fich
verzehrt und ift im Alter von zweiundvierzig Jahren von uns gegangen.
Aber im Reiche Gottes gibt es keinen Tod! L. R.

3. Nicht viele Lefer werden Elifabeth Morgenthaler gekannt haben,
die uns im Alter von fiebenundzwanzig Jahren durch den Tod ent-
riffen wurde. Sie war aber mit den „Neuen Wegen" und der Sache,
die fie vertreten, eng verbunden, und der Kontakt mit unferer Arbeit
war ihr, wie fie aus dem Sanatorium fchrieb, fo nötig wie das tägliche
Brot. Sie befaßte fich ebenfo intenfiv mit den politifchen und geiftigen
Auseinanderfetzungen im öffentlichen Leben wie mit den Nöten und
Freuden ihrer Freunde und Bekannten. Oft litt fie unter dem Mangel
an Gefinnungsgemeinfchaft mit ihren Leidensgenoffen und an der
durch die Krankheit erzwungenen Untätigkeit, obfehon ihr
Eintreten für ihre Ueberzeugung nicht ganz ohne fichtbare Wirkung blieb.
In den letzten Monaten, nachdem die Aerzte ihr nicht hatten helfen
können, verfuchte fie, ihren Glauben an die Ueberwindung von Not
und Tod auch auf ihr perfönliches Leben anzuwenden. In diefem
Ringen unterlag fie, nach einem anfänglichen Sieg; durch ihr mutiges
Beifpiel hat fie uns jedoch etwas gegeben, das ihren Kampf nicht als
vergeblich erfcheinen läßt. Jakob Ragaz.

Zufammenbruch und Neuwerden

Während der Entwicklung des Guten, welches mit der Entwicklung
immer wieder an die Harken feindfeligen und finftern Hinderniffe ftößt,
gibt es wohl viel Krach, viel Zufammenbruch, aber ich fage euch: Wo
etwas zufammenbricht, da bricht nicht das Menfchengefchlecht zufammen

in feinem Streben nach dem Guten, da bricht das Böfe zufammen.
Wenn weggeräumt werden foil die Finfternis auf Erden, wenn
weggeräumt werden foil all das Böfe, das noch in unferem Fleifch wohnt,
ja, da muffen manchmal auch Gerichte kommen, auch Trübfale
mithelfen, da geht es oft drunter und drüber, daß uns Hören und Sehen

vergeht, da muffen wir ins tieffte Leiden hinein, da muffen wir auch

vor unfere Augen ftellen laffen das Verderben, in welchem viele Menfchen

noch liehen und in welchem fie vor unferen Augen fcheinbar
zugrunde gehen. Aber in all diefem Leiden, das du felber fühlft und in
der Menfchheit fiehft, in all dem Zufammenbrechen vieler Menfchen
dürfen wir nun doch nur auf die Entwicklung fchauen, die mit Jefus
Chriftus begonnen hat, fo daß wir Einzelne durch Leiden zur Herrlichkeit

eingehen und auch die große Völkerwelt, die Menfchheit, durch
allerlei Gericht und Gerechtigkeit, durch Gnade und Barmherzigkeit
zur Herrlichkeit Gottes vorwärts fchreitet.
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